
A geliebten in dem Herrn/
_ O b vns wol bist von der
verklerungChristi viel -» hoch ist/das
wir sie in disim elenden leben / vnd ans
schwächere vnsirer Natur nicht gnug-
strnr verstehen mögen ( dann sie auch in
jenes Leben gehört / da wir sie recht er¬
kennen vnnd volkvnrmenllch verstehen
werden. Jedoch gibt sie vns ein schön¬
tröstliche Lehr / der wir dann auch in di-
sir zeit vnnd leben sehr wol bedürften.
Vnnd da. nit ich euch dieselbige auffs
deutlichst snrsagen / vnnd jr sie auch be¬
ster leichter verneinen vn behaltenmöch¬
te / wöllen wir sie inn Sechs stücklein
fein vnderfchiedlich theilen.

krsilich/Wöllen wiranzeigen
die fürnemblrrn pr5tchm/wamm

sich



sich Christus also verlieret/Wa-
rum er so gleich disedrey Jünger
darZugenoineli/vn was auch wir

> d»rraus nützlichs lernen sollen-

. Zum andern/Vmb welchez«tl/
wo/vnd wtesichChrisius vertieret
hab/vnd wie er sich allen den sei-
nen/noch heurrgs tageshell vnnd
schön verkleren thue.

I
'

Zum dritten / Warumb/vnnd
wie auch Moses vndCliag ersetzt-
nm sind / vnnd mit Christo Sem
Herrn geredt/was auch Petrus
dartzugesagt habe / vnd wasauch
wir bey einem Milchen stücklein
alhie lernen sollen.

Zum vicrdlrn / Wie auch alda
B v die



die lieb! Jünger ein Hechle Wol-
üen vberschattet/dauon sie sich et¬
was enrsetzet/vndwie sichauch die
Neuerliche Slimc desAllmechti-
gen Gottes h>n hören lasjen/mil
einem crnsilrchen Gebor an seine '
Sohn / das man den flechsig hören
soll/md wie man denselbigenbe-
fclch beyde hallen pndvlmrellrn
Shue.
. . Zum funfften/Wie die Jün¬
ger erschrocken/MosesMdEliaS
mchchwunde/khrisius aber allein
gebliben / der s« auch widerumb
freundlich gerrösiel hat.

Zum sechsien/Warumb solchs
alles Chrisius der ^ >err seine Jü-
gem susagen vrrbotten / vnd wie
lang rrs inen vetbollenhar.

Dis«



Ist stchs stucke / Ir geliebten inr
Herrn ^ wollen wir nun , st>uiel vns
der liebe Gore gnad verleihen / vnd

die Zerrerleiden wirdaufstdaskünzte er-
kleren,vn vnr alst> de gerrewLVattern,
vnd vnsterm lieben HeylandIhestr Chri¬
sto / sampr Gott heiligem Geist sämmt¬
lich befelhen.

Ehe wir aber diftn T'
ext zserklemi?

für vns nemen / Wollen wir zuuor bist
drey Puncten oder Artickel mrzeigen,
Vnd erstlich hören , was doch die für -»

nembste vrsuchen der verklemng Christi
gewesen sind . Vnd ob wir gleichwol
etlich viel solcher vrstachen hie anzeige»
möchten , wöllen wir es doch bey bist»
zweyen bleiben lasten.

Milch schreibet der heykge
jEuangetist »m vorgehenden .«6.cL.
^wie Christus der Herr seinen lieben

Jüngern stin bitter Leiden vnd Ster¬
ben gantz deutlich fürgehaltcn habe/
vnd wieabersolche- alle- den Jüngern



sio mechtrg vbel ein gegangen sty/Der-
halben jnauchPetrus für andern etwas
harrangefaren hat , vnd gesagt/ <?Err/
jchone dein felbs , das widerfahr der
nur nicht/ rc. In Summa / er hette ja
lieber ge ' chcn , das sie von Christo jrem
Meister zu grossen »oerrngemacht / vn
zu hohen Ehren kommen wehren/dann
das er so jemmeriich sterben / vnd sie im
elendVerlassen soll / wie dann hernach
IVsurk .ro Lap. an den Zweien SöncN
Zebedei vnnd -rer Mutter auch zusehen
ist.

Weil esaber je beschlossen,das Chri¬
stus also leiden , sterben , vnnd das
ganye Menschliche Geschlecht dadurch
erlösen solt/wolt er sich seinen Lieben
Jüngern erstlich dämmen vertieretfür-
stellen oder seheN lassen,anss das ste im
Klauben an jn,Vnd in frischer Nekanü-
nuß desselbigen(wie sie denn ^ rb 16.
Zuuor gesagt / das er Christus des Lebe-
Digen ' Gottes Sohn sey ) bester muri-
Jer verharren/Vnnd ja nichts an ime

zwey-



Zweyffelten , warm sie jtt gleich bald
hernach so semmcrlich vnd erbernrlich
würden leiden vnd /kerben sehen.

Zum Andern / Hat sie auch der liebe
Herr darumb also einen lieblichen vor-

^ schmack der ewigen Ämlischen Freuden
j sehen wollen Lasten/ damit sie auch her¬

nach , in jrem Creutz vnd Leiden / nicht
kleinmütig werden noch wancken/son¬
der willig ) r Creutzlein vmb Christi vnd
seines heiligen Worts willen tragen vn
endlich wisten solle / das sie das hernach
in jenem Leben wol ergetzet sollen wer¬
den . Wie auch Christus viel von sagt,

f . vnd 1.uc. 2 r . Capitel . Vnd
das sty von dem ersten Punct dists erste
theils / nemlich von den vrfachen der
^ erklerüng Christi anffdas körtzte gep
lag^

Folget der ander Punct oder
Arrickel- Warumbdan Christus
so eben gleich dise dreyJünger/

nemlich



nemlich Pctrum IacoblM vnnd
Iohannmr alda s« sich gcnonl-
men habe¬

helledemyerm also gc-
T ^^ fallen/dassa distd ^y für andern/

viel aufsieden vnd erleiden sollen/
Daher sie dann auch solcher stcrck nur
gar wol bedörfft haben. Dann der hei¬
lige Apostel Jacobus / der ein Bruder
I - Hanms desErrangelisten wäre / wel¬
chen auch Christus jVkrc. z ein Don¬
nerskind nennet / on zwciffel daher / das
seine Wort vnd predig nicht schlechte
Wort/sonder eitel Donnerschlege gewe¬
sen sind / Vnnd distr muste für andern
Aposteln st erste an de Reyen stin/vn vrn
des ^ errnJhesu Christi vnd seines heili¬
gen Euangelions willm/von blcrocle
^ xripps , ^ nlioboli Sohn / mit dem
Sch werde hingerichtet vnnd gerödtet
werden, ? .c^o . ir . Dergleichenhat auch
der heilige Apostel Petrus vmh Christi
willenhinvndwider viel erleiden musst

s«n.



fett / wie in zusehet / Dau - N M«
dann auch Christus der Herr lokannis
r » . zuuor gesagt / Warlich , warlich/
Ich sage dir , da du jünger wärest/gür¬
test du dich selbst / vnd wandelst wo dir
hin waltest / wenn du aber alt wirst ,

. wirst « deine hend ausstrecken / vnd ein
anderer wird dich gürten/vnnd füren /
wo du nicht hin wilt . Das saget er aber
zudeutten / mir welchem Todt er Gort
preisen würde / welcher dann endlich
vnderdem Gottlosen Tyranne dem Rey-
ser 5<eronc gecreutziget worden ist/wie
Lulekius !ib>. r . Oon . cap . 2^. vnnd

Wendel Schemp in beschreib»ng
der Zeitigen Apostel Historien zeugen.
So hak auch der heilig Evangelist ) - -

, hannes / welcher alle Apostel vberlebr/
vnd viel jammer vnd not ansehenvnnd

j auß stehen müssen , nicht allein in der
Instl pachmos , Sonder auch von den
ergsten Rerzern 6bion vnd Lkermrbo,
Wiedanrn ß MlagdeburgischeRirchen
Historien denrur l . parce .2 c .ap »v . zu»
sthen sehr viel vnd mancherley erleiden

müsten»



müssen . Daher snen dann / wie gesagt
solche sterckung nicht vnnot gewesen
ist.

Wie aber nun diese drey Apostel
solches trosts /damit sie al so bestendig bl i
den , znm höchsten bedürfst / also haben
sie auch sölchs hernach den andern liebe
Aposteln auch zrrr stereke vnd tröst an¬
gezeigt vnd tröstlich mitgetheilet /welche
INkndann solches geschehen sein,on al¬
les gmblen hertzlich geglaubt,vnd auch
ai o dadurch nichts weniger dann ste
r esterckt vnnd bestendig in aller nse vn
dem Tod selbst worden vnd bestanden
sind

Es hat aber auch Christus darum
jrer drey darzn genonnnen / damit ^nen
solche auffag seiner Herrlichen verkle-
rung bester gewistr vnndsicherer/von
allen/zu glauben were/vnnd sie billich
niemandes für em Fabsl halten solle/
Seinremal in zweier oder dreyer Mund«
bestehn soll alle fache , wie pAulus . r.
<^or. iz » anst Most anzeigen thut . Vnd
dists sty von dem andern Arrickel dise»

ersten



ersten theils gesagt/ »reinlich wammb
Christus so eben drey vnd diese drey mit
stne zu seiner verklerung gcnomen habe.

Volger nun der drill Punct
oder Amckci/was auch w»r auss
dtsrs inal t-maup rm-lichs lrrltLsoUm.
^ -> Rstlich das auch wir alle vnstrn
^ / ^ lieben ^ errn ^Zhestmr Christum /
X ^ deu waren Gottes vnud Marien

Son / welcher von den Gottlosen Ju¬
den schmechlrch gelobtet / aber doch am
dritten tage widerumb von den Tod¬
ten gantz freudenreich mit erlangtem
Siege auferstanden ist / für den rechte
waren kNeffiam / »oerrn vnd ^ eyland/
mit gläubige »» heryen / halten vnd bo-
kennen/vnd vns auch von solchem glau¬
ben vnd bckantnuss/weder Tcuffelnoch
Menschen / Gute tag / noch Creuy vnd
Leiden/nimmer mehr abschrecken lassirß.
So werden wir dan endlichzum Ewi-

T gen



FeN Leben erhalten werden/wieChrist-
vs selber spricht / Wer da verharret biß
an das ende der wird selig werde»?
^ !ät1i. »0 . vnd rH. crp.

Znm Andern / das wir in all vn-
fekrn Creurz vnd leiden nicht kleinmü¬
tig noch Zaghaffi werden sollen / ob
wir auch schön darinnen , wie die lieben
Apostel aufgerieben/oder sonstwieder
armeLazarus für des reichen Thür ver¬
derben müsterr / Sonder jmmerzu dahin
Zedenckcn/ wiewir rn )enrr Melt im ver -
klsrten ewigen leben für alles lcid/gNNtz
vberflüsttge freud brkonrmer » werden / »
Ä? ie auch den lieben Aposteln L.uc. rr.
zugesagt/ vnd dem armen Lazaro L.uce
»ö

"
geschehen ist.

Znn, dritten/ Das wir auch den heitre
Jen Prophetischen vnnd Apostolischen
Sch isfcen glaubengeben / vns diesilben
-ehren , vermanen vnd trösten laßen sol¬
len / damit wir sa in aller Gottseligkeit
Zmremen / VNnd krzlich / wir die licheA

Apostel



Apostel vrmd alle ausserwcltett VstteZ
^vcrliAen^ dasärdcves Glal »b^ s >welchs
( wie pecrus i . Per. i . c3p . spricht) vn-
serer Seelen Sceligkeit ist / darüon brin¬
gen möchten / AMEN . ^ >

der Theil.

namMesuszusichPe
ttum/vnd Zacobum/vnd
Zohannem seinen Bruder /
vnd surrtsicbesetköauffetne
hohmBerg /md ward ver^-
kleretfür jnen/vnselnAn^

L lj gesicht
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